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Alle diese Sterilisatoren werden neuerdings vielfach zusammen

mit einem-Wäschewärmer (60 x 50 X 40 cm) und einem Kessel

zur Herstellung keimfreien Wassers (etwa 12 Liter in der Stunde)

einschließlich aller Schalttafeln und sonstigen Zubehörs in einem

großen Schrank aus Glas und Eisen untergebracht, der 3,2—4‚0 m

lang, 0,8—1‚0m tief und “2,8—3,2m hoch wird.

Der Instrumentensterilisator wird am günstigsten so an-

gebracht, daß der Kasten durch die W'and hindurch vom Ope-

rationsraurn aus erreich—

bar ist. Er muß darum

bei ? Operationsräumen

doppelt vorhanden sein.

Die VVandlänge hierfür

allein beträgt jedesmal

etwa 0.90 m. Der übrige

Schrank erfordert dann

ohne diesen nur noch eine

Länge von 2,50—3.20 m,

die sich vielfach in den

Grundriß leichter einfügt ‚um, 59. Sr-hmalcr

als die größere Länge e e e e e em äéfiiiäiäffiüä‘äi'-L.‘J;ä:.‘if
Außerdem erhält der /-‘2”0 Berlin)-

Raum am besten in den 1'é“Jßlfffilä?3iäifäé„f.K°"?f°x"iiifä.fi‚iftäé‘rififili'liifi'iéi'ii
Zwischenwänden nach je- 13 Heißluftsteriliflatpr. 7 “'äscheu‘ärmer. # Begehtiir.

. . 9 \ cnt11tafel nut hochsalzkolben. 10 N-halttafel um

dem Operatlonsraum hm 2Ma_no—_\'akuummeter.11Al-iahnfürkeimircies(Wasser,

emgemeuert einen etwa *“‘
100—150cm breiten, 40cm

tiefen Instrumentenschrank mit Türen nach beiden Räumen hin

und schließlich ein “'aschbecken zum Abspülen der Instrumente,

etwa 35 ;/ 60 cm.

Für den Raum genügt, wenn auch der große Schrank etwas

in die Wand eingelassen werden kann, eine Breite von 2,0 m, besser

bis 2,4m (Abb. 59). Bei Queranordnung des großen Schrankes

muß die Breite natürlich bis zu 4m betragen. Eine Tiefe von

ö—ßm wird dabei baulich meist unschwer zu beschaffen sein

(Abb. 60).

Der Schrankumbau für die gesamten Sterilisationsvorrichtungen

hat den Vorteil, daß der Sterilisationsraum frei von allem Gerät

und namentlich auch allen Leitungen bleibt, also leicht zu reinigen

ist. Nur die Handräder ragen aus der Schalttafel heraus. Alles

andere ist hinter glatten, gut verschließbaren Türen verborgen.

Nun ist aber nicht zu vergessen, daß diese Türen mehr oder

Weniger häufig geöffnet werden müssen, und daß deshalb die Räume

  


